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j0Iw-t Dn crzgebir 
*hc Kamm.mdm*~g irt ein P a ~  
Rdor B (.M ihn nämlich gleich 
m c i m i l  auf Uckidm und h h ~  
miPcha Litc W rdicn bcide Teile 
miteinander vcrb&wrden. 

Jn den ojchnrn zwei lahren 
uindrn wr Wrgc aun<hi.lr"i. a i i l  
drnrn Wandrrrr nach &.irben rvi- 
vbrn dem buhi i~~whrn .nd dem 

Dtr aui dtese-weise ."ereinte 
i<lmmu,andemeg ist nach Ansicht 
von Sirafried Nxel  ein mtes Bei- 
$pwI d~fur ,  .I s 5 2  h,axt.c uu,d 
41' but.n.ir;hr Sriic drt Ei,peI .iges 
J i i a l~  er .ii,uhcr>~l.rcitcn Icn Sri.in . -. 
t o u i s ~ u r  zusammenwachsen kan~ 
m m  Dcr Professorleitet das Institut 
fur Sportwissenschah an der TU 
Chemnitz und war Gastgeber einer 
Treffenr. bei dem am Mittwoch~ 
aknd  in lohanngeorgenrtadt (Land- 

Teilnehmer daniber discutien h a ~  
ben wie Spontaunsmus organisiert 
werden muri. um beiden Seiten zu 
nutzen. Zum Spon wurde dabei 
Wandern ebenso gerechnet wie Rti- 
ten oder der Besuch von Motonad~ 
rennen auf dem Sathrennne d e r  
dem Autodrom von Most (B&). 

P i e  Region hat in dieser  hin^ 
sich1 viele &sewenm. schitzt WIWII- 
rchdtler Nagel ein. .Beispielsweise 
d r d t  man bci Spon im Erzgebirgc 
vor allem an Skilahren. während 
Somm~raktivilalen noch zu kurz 
komm?" Grrade don aber l i e~en  
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lohamgeorgrnrtadt sclhst ist man 
schon dabei, unimdenkcn: So xiU 
die Engebirgrrchme zwn ganzjäh- 
rig nutzbaren Erlcbnirtunn umge~ 
baut werden Hinterpnd: AUS Si- 
rhrrheiwgnindcn duden Springer 
die Schanze nlcht mehr benutzen. 
An ihre Stelle rollcn unter anderem 
Kletterer treten. Geplant ist eine 
40 Meter hohe Kletterwand dazu 
ein Huchseilganea ein Skirpmngn- 
mulatorundeineRodelbahn. 

.Wird das Projekt so umgesetzt. 
ware es ein echter Clou'. meint Na- 
ael. Auf tschechischer Seite besteht . 
reger Interesse an einer grenzüber- 
schreitenden Zusammenarbeit. Ein 
echter Zusammenwachsen beider 
Engebirgsteile braucht nach Ein- 
schätzung der Experten aber noch 
viele lahre. Wesentliches Hemmnis: 
Die potenziellen Partner aui tsche- 
chischer Ccitc sind nicht in einem 
goßen Tou"rmwcrband organi- 
sicn .Wir m ü w n  immer mit ein- 
zelnen Hotels, Vereinen oder Ge- 
meinden reden'. sagt Helga  wohl^ 
gemuth, die Chefin der Tourirmui 
verbander Engebirge. .Das macht 
Vrrhandlungen schwierig. Abrtim- 
munpen brauchen viel Zeit' 
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Premieren in Dresden und Leipzig: TU Chemnitz erhält für ihren "Future 
Truck" von MAN eine neue Zugmaschine - Erster Einsatz bei "Studieren 
in Mitteldeutschland" in Leipzig 
Chemnitz, 21.09.2007 (newsropa.de) - Obwohl die neue MAN Lkw-Baureihe TGS erst im Oktober 2007 auf der 
internationalen Nutzfahrzeugmesse RA1 in Amsterdam ihre eigentliche Weltpremiere feiert. erhält die TU Chemnitz 
bereits am Abend des 21. 
September 2007 als erster Kunde die 360 PS starke Zugmaschine. Sie trägt die Seriennummer 0002. Im 
Tnick-Center Dresden-Nickern übergibt Thomas Hemmerich, Sprecher der Geschäftsführung der MAN Truck & Bus 
Deutschland GmbH, den Fahrzeugschlüssel an Eberhard Alles, Kanzler der Technischen Universität Chemnitz. Am 
bhanrl iiir7 n2rh 71 1 Ihr wird im Truck-Center Dresden an der Fritz-Meinhard-Straße 12 der "Future TrucK der TU ,.",L -" .... . . ~ .  ~ 

Chemnitz erstmals mit der neuen Zugmaschine zahlreichen geladenen Gästen präsentiert 

'MAN gefiel das bundesweit nahezu einmalige Projekt der TU Chemnitz sofort. Der Future Truck. mit dem die 
Universität in idealer Weise Schüler für Naturwissenschaften und Technik begeistern möchte. sollte deshalb auch 

I . mit einer leistungsstarken Zugmaschine ausgestattet werden, um so auf die Stärken der TU Cheninitz und ihre 
guten Studienbediiigungen aufmerksam zu machen". sagt TU-Kanzler Eberhard Alles. Der neue TGS von MAN sei 
wegen des Einsatzes neuester Technik nicht nur sehr zuverlässig und wirtschaftlich, sondern ergänzt durch das 
moderne Design mit Silber- und Klavierlack auch die moderne Außengestaltung des seit Juni 2007 bereits im 
Einsatz befindlichen Aufliegers. An der Außenfläche des Trucks sind in deulsch lind englisch alle 
natuwissenschaftlich-technischen Studiengänge der TU Chemnitz in Silberfolie aufgebracht. Passend dazu ist nun 
auch die Zugmaschine gestaltet. 

Schon am 22. September 2007 erlebt die neue MAN-Zugmaschine des "Future Trucks" der Chemnitzer Universität 
auf der Messe "Studieren in Mitteldeutschland" in Leipzig ihren ersten Einsatz. Auf der Freifläche vor dem Eingang 
der Leipziger Messe können Interessenten von 9 bis 16 Uhr im "Future Truck" technische und 
naturwissenschaftliche Experimente durchführen und natürlich auch den MAN TGS anschauen. 
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